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VORBEMERKUNG 

 
Es existieren keine offiziellen statistischen Daten über die Sexarbeitsbranche.  

Alle Zahlen sind Schätzungen! 

In der Literatur kursieren Zahlen zwischen 50.000 und 650.000 Sexarbeitern. 
 

 

Die Hochrechnung des UEGD beinhaltet: 

- Sexarbeiterinnen, die mit der Tätigkeit ausschließlich ihren Lebensunterhalt bestreiten 

- Sexarbeiterinnen, die mit der Tätigkeit regelmäßig ein Zusatzeinkommen erzielen 

- Ausländische Sexarbeiterinnen, die nur eine bestimmte Zeit in Deutschland ihre Tätigkeit ausüben (legal) 

- Ausländische Sexarbeiterinnen, die mit Touristenvisum in Deutschland ihre Tätigkeit ausüben (illegal) 

- zur Prostitution gezwungene (StGB § 180a, 181a, 232) 

Nicht enthalten: Gelegenheitsprostituierte, die sich ab und zu oder einmalig prostituieren  

(bspw. um sich bestimmte Konsumwünsche zu erfüllen) 

 

Zählweise des UEGD: es wird sich auf die Anwesenheit einer Jahresperiode bezogen, d.h. wenn Sexarbeiterin A 

von Monat 1-6 tätig ist und anschließend Sexarbeiterin B von Monat 7-12, so zählt  der UEGD 1 und nicht 2. 
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Jahr 2000 2004 2008 2012 2000 bis 2012

Anz. Sex-

arbeiter
150.000 170.000 185.000 200.000 + 33%

Gesamt-

umsatz
4,92 Mrd. € 5,01 Mrd. € 5,73 Mrd. € 5,58 Mrd. € + 13%

Sexual-

kontakte
67,3 Mio. 75,1 Mio. 94,0 Mio. 99,6 Mio. + 48%

Ø Arbeits-

tage/Kopf*
148 153 185 187 + 26%

Ø Preis/sex. 

Dienstl.
73 € 67 € 61 € 56 € - 23%

* der Anstieg vom Jahr 2004 auf 2008 ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass viele ausl. Sex-

arbeiter periodisch Arbeiten. Sie haben keinen festen Wohnsitz in Deutschland und nutzen den Tätig-

keitsort als Schlafstätte. Sie arbeiten viele Tage hintereinander, um anschließend für eine längere Periode

in ihre Heimatländer zurückzukehren. (vgl. Ø Deutsche Arbeitnehmer am Arbeitsplatz 210 Tage)

Entwicklung sexuelle Dienstleistungen (gewichtet)
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Jahr 2000 2004 2008 2012 2000 bis 2012

Gesamt 150.000 170.000 185.000 200.000

Veränderung 20.000 15.000 15.000 50.000

13% 9% 8% 33%

9   Deutsche 105.000 85.000 65.000 45.000

Veränderung -20.000 -20.000 -20.000 -60.000

-19% -24% -31% -57%

% von Gesamt 70% 50% 35% 23%

9   EU 30.000 67.500 102.500 135.000 primär EU-Ost

Veränderung 37.500 35.000 32.500 105.000

125% 52% 32% 350%

% von Gesamt 20% 40% 55% 68%

9   RoW 15.000 17.500 17.500 20.000 Afrika, Asien, ehem.

Veränderung 2.500 0 2.500 5.000 GUS-Staaten, etc.

17% 0% 14% 33%

% von Gesamt 10% 10% 9% 10%

EU-Ost Erweiterung

Jahr 2004  + Tschechien  + Slowakei  + Estland  + Lettland  + Litauen  + Ungarn  + Polen

Jahr 2007  + Rumänien  + Bulgarien

Jahr 2000 2004 2008 2012 2000 bis 2012

Gesamt 150.000 170.000 185.000 200.000

Veränderung 20.000 15.000 15.000 50.000

13% 9% 8% 33%

9   Bordell 120.000 124.100 127.650 130.000 Bordell inkl. Bar, Club, SM,

Veränderung 4.100 3.550 2.350 10.000 Laufhaus, FKK-Sauna

3% 3% 2% 8%

% von Gesamt 80% 73% 69% 65%

9   Wohnung 21.000 34.000 42.550 52.000 Wohnung (max. 3 Sexarb.)

Veränderung 13.000 8.550 9.450 31.000 inkl. Escort-/ Begleitservice

62% 25% 22% 148%

% von Gesamt 14% 20% 23% 26%

9   Straße 9.000 11.900 14.800 18.000 Strasse  inkl. Wohnw agen/

Veränderung 2.900 2.900 3.200 9.000 Wohnmobil

32% 24% 22% 100%

% von Gesamt 6% 7% 8% 9%

Anzahl Sexarbeiterinnen nach Herkunft

Anzahl Sexarbeiterinnen nach Tätigkeitsorten



BEISPIEL MEHRFACHZÄHLUNGEN 

 

Wie aus 480 Sexarbeitern 5.760 werden 
 

In 12 Städten steht je ein Bordell in dem 40 Sexarbeiter tätig sind. 

Alle Sexarbeiter wechseln jeden Monat ihren Arbeitsplatz (Rotation 12x). 

 

Zählweise UEGD 

12 Städte/Bordelle x 40 Sexarbeiter = 480 Sexarbeiter 

 

Zählweise Behörde 

In jeder Stadt gibt es eine Beratungsstelle. 

Jede Beraterin betreut (wegen der monatlichen Rotation der Sexarbeiter) jährlich 480 Sexarbeiter in ihrer Stadt. 

Fragt eine Behörde die 12 Beraterinnen ab, so erhält sie die Information, dass jede 480 Sexarbeiter betreut. 

Die Behörde addiert und kommt zum Ergebnis (12 x 480) 5.760 Sexarbeiter 
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Bordell-Nr.1 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.2 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.3 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.4 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.5 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.6 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.7 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.8 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.9 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.10 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.11 

40 
Sexarbeiter 

Bordell-Nr.12 

40 
Sexarbeiter 

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9 Monat 10 Monat 11 Monat 12 Gesamt

Bordell 1 Stadt 1 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480

Bordell 2 Stadt 2 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480

Bordell 3 Stadt 3 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480

Bordell 4 Stadt 4 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480

Bordell 5 Stadt 5 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480 Beratungsstellenzählweise

Bordell 6 Stadt 6 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480 12 von einander unabhängige

Bordell 7 Stadt 7 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480

Bordell 8 Stadt 8 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480 Beraterinnen haben je 480 Searbeiter

Bordell 9 Stadt 9 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480 betreut, also insgesamt 5.760

Bordell 10 Stadt 10 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480

Bordell 11 Stadt 11 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480

Bordell 12 Stadt 12 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 480

480 480 480 480 480 480 480 480 480 480 480 480 5.760

UEGD-Zählweise: im Jahresdurchschnitt 480 Sexarbeiter
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